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Have you tried turning Have you tried reconfiguring
it off and on again? the primary power coupling?
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Vorstellung Michelle Hermann

[Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/natur-
kinder-draussen-lernen-2206200/]
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[Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/chemie-baby-
experiment-wissenschaft-5632654/]
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Vorstellung Teilnehmende

> Wer bin ich?
> Wo bin ich tatig (Schule, Zielstufe)
> Was mochte ich aus dem Atelier heute mitnehmen?

[Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/ruderer-achter-ruder-achter-2125936/]
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Das erwartet Sie

Einstieg ins Thema

Input zur Didaktik von Erklarvideos
Input zur medialen Umsetzung
Anwendung auf Videobeispiel

Vorstellung Ergebnisse + Diskussion

o U M OWN

Ausblick und Abschluss
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Analysieren Video ,,So funktioniert ein Muskel” von ,,Planet Schule”:

Uberlegungen anstellen (jeder fur sich) 5

Welche Merkmale unterstitzen die Modellbildung? Welche eher nicht?
Wirden Sie dieses Video verwenden?
Weshalb ja Weshalb nein?

Austausch im Zweierteam 5°

Zusammentragen im Plenum 5°

[Bildquelle: https://pixabay.com/de/illustrations/anatomie-muskel-muskulatur-
2148324/]
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Relevanz im Schulfeld (Beispiel D):
Erklarvideos fUr 47% aller 12- bis 19-Jahrigen wichtig

YouTube-Videos haufig eingesetzt fur Wiederholung,

Hausaufgaben und Vertiefen von Wissen
[IFAK 2019]

Nawi: Visualisierungen als zentrale Lernunterstitzung
NaWi: Visualisierungen und Modelle zur Lernunterstitzung
Visualisierung als zentrales Werkzeug im Erkenntnisprozess
Von grossen Anlagen bis zur Subteilchenebene
Vom Gegenstand zum komplexen System

Je nach Zweck und Anwendung andere Visualisierung. Bei
Erklarvideos im Fokus: Erklarqualitat

Ausgangspunkt fir Sek | meist ein Phanomen (bspw.
Oberflachenspannung)

Umsetzung von Vorstellungen
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[Bildquelle: Markus Gayda

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wasserl%C3%A
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Daher die Frage: Was macht ein gutes Video
aus?

Fachdidaktisch: Wird Modellbildung
ermoglicht?

Mediale Gestaltung: Kriterien fur Lernen
mit audiovisuellen Medien
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NaWi-Didaktisches Modell als Grundlage

U.a.: Tragfahiges mentales Modell als Ziel:

> ... die Struktur und die Dynamik des Phanomens anschaulich machen
(nur relevante Informationen berilcksichtigen)

> ...raumliche, zeitliche und kausale Beziehungen zeigen

> ... Informationen anbieten, die das mentale Simulieren von
Veranderungen im Modell erlauben.

https://pixabay.com/de/photos/regenbogen-
strand-szenisch-sommer-937042/]

[Bildquelle:

> ... die Integration neuer Informationen erlauben

> ... Analogienbildung erlauben (bekannter Ursprung fr ein
unbekanntes Ziel)

de/]

> Aber: In Realitat sind mentale Modelle haufig unvollstandig, unklar
und instabil!

[Nitz & Fechner 2019, urspr. Johnson-Laird 1980]

https://commons.wikimedia.org/wiki/File

[Bildquelle: saperaud commons.wiki

:Rainbow1.png?uselang

©
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Forderung Denken in Konzepten:

Inhalte werden in den Ubergeordneten
fachlichen Kontext eingeordnet und so
sachlogische Strukturen aufgebaut.

Inhaltliche Klarheit bringt Verstandlichkeit (inkl.
Sprache):
Im Video werden Inhalte (fachwissenschaftlich)

korrekt und verstandlich dargestellt (gilt auch
fUr Bilder, Texte und Grafiken).

PH LUZERN | 26.04.2022

Unterstitzung Aufbau themenspezifischer
mentaler Modelle:

Beziehungen zwischen den prasentierten
Konzepten deutlich gemacht und tragfahige
Modellvorstellungen flr prasentierte
Phanomene angebahnt.

EinfUhrung von und Beschrankung auf
wesentliche Begriffe und Konzepte:

Im Video werden die wesentlichen Begriffe
und Elemente des fachlichen Konzepts
herausgestellt.

10



Basis der visuellen Gestaltung von Erklarvideos

Cognitive Load Theory



Cognitive Load Theory

Unsere Kognitive Kapazitat ist begrenzt.
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https://www.canva.com/photos/MAEmw4NIxHU-teenager-stressed-with-online-schoolwork/



Cognitive Load Theory

Sie wird unterteilt in...

Intrinsische kognitive Belastung

Paas, F. & Sweller, J. (2014)
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Cognitive Load Theory

Sie wird unterteilt in...

Extrinsische kognitive Belastung

Intrinsische kognitive Belastung

Paas, F. & Sweller, J. (2014)
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Cognitive Load Theory

Sie wird unterteilt in...

Lernbezogene kognitive Belastung

Extrinsische kognitive Belastung

Intrinsische kognitive Belastung

Paas, F. & Sweller, J. (2014)
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Cognitive Load Theory

Sie wird unterteilt in...

Lernbezogene kognitive Belastung

Extrinsische kognitive Belastung

Intrinsische kognitive Belastung

Paas, F. & Sweller, J. (2014)
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* Umgang mit relevanten und irrelevanten Inhalten

PH LUZERN | 26.04.2022
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* Raumliche und zeitliche Strukturierung



* Segmentierung



e Redundanzen

PH LUZERN | 26.04.2022
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Umgang mit relevanten und irrelevanten Inhalten

Die allgemeine Relevanz des Erklarten wird aufge

Irrelevantes wird ausgeblendet.

Relevantes wird hervorgehoben.

Mayer, R., Fiorella, L. (2014); van Gog, T. (2014); Kulgemeyer, Ch. (2020)

PH LUZERN | 26.04.2022 https://pixabay.com/de/vectors/menschlichen-k%c3%b6rper-kreislauf-311864/ 21
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Raumliche und zeitliche Strukturierung

Informationen, die sich aufeinander beziehen, befinden sich
raumlich, bzw. zeitlich beieinander.

Ayres und Sweller (2014); Mayer, R., Fiorella, L. (2014); Schnotz, W. (2014)
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Raumliche Strukturierung

Negatives Beispiel

Bild- und Textinformationen liegen entfernt voneinander.

Muskel

Sehne
Muskelfaser

Motorische Einheit

A =

PH LUZERN | 26.04.2022

b

https://cdn.pixabay.com/photo/2013/07/12/14/16/muscle-148107_960_720.png



Strukturierung

Raumliche

Positives Beispiel
Bild- und Textinformationen liegen nahe zusammen.
Muskelfaser

Sehne—

=
N
Motorische Einheit

https://cdn.pixabay.com/photo/2013/07/12/14/16/muscle-148107_960_720.png
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83

Auditive und visuelle Erklarungen erscheinen maoglichst zeitgleich.

...... Zellmembran Zellplasma

Ayres und Sweller (2014); Mayer, R., Fiorella, L. (2014); Schnotz, W. (2014)

Aufbau der Zelle
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https://youtu.be/JvOiNu7CwSg?t=33

Segmentierung

Das Erklarvideo ist in sinnvolle, kleinere Teile oder Kapitel segmentiert.
Beispiel:

= Stromwirkung

* Warmewirkung Q}

* Lichtwirkung @

« Magnetische Wirkung )
e Chemische Wirkung &

Zwischen den einzelnen Teilen ist eine kurze Pause eingebaut, allenfalls wird das Video kurz verdunkelt.

Spanjers, |. A., van Gog, T., Wouters, P. & van Merriénboer, J. J. (2012); Mayer, R., Pilegard, C. (2014)
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Grafiken sollten mit gesprochenen Worten kombiniert werden und NICHT
zusatzlich mit redundantem geschriebenen Text.

Kalyuga & Sweller (2014); Maver, R., Fiorella, L. (2014); Schnotz, W. (2014)

PH LUZERN | 26.04.2022
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Redundanzen

Positives Beispiel

PH LUZERN | 26.04.2022

29



Redundanzen

Negatives Beispiel

Cumulus Humilis — Wolken
weisen auf eine labile
+ + Schichtung der Atomsphare

hin: Warme Luft steigt, kalte
Luft sinkt = die Atmosphare
wird unruhig.

PH LUZERN | 26.04.2022 30



NaWi-Didaktik Mediale Umsetzung

Denken in Konzepten wird geférdert Segmentierung

Aufbau themenspezifischer mentaler Modelle Raumliche und zeitliche Strukturierung
unterstutzt

Inhaltliche Klarheit bringt Verstandlichkeit (inkl. Redundanzen

Sprache)

EinfGhrung von und Beschrankung auf Umgang mit relevanten und irrelevanten
wesentliche Begriffe und Konzepte Inhalten



Zusammenspiel von Aspekten der NaWi-Didaktik und der mediale Umsetzung

Forderung Denken in Konzepten Unterstltzung Aufbau
themenspezifischer mentaler
Modelle
Umgang mit relevanten Raumliche und
und irrelevanten Inhalten zeitliche
Strukturierung
Inhaltliche Klarheit bringt Redundanzen
Verstandlichkeit (inkl.
Sprache)

EinfGhrung von und Beschrankung auf ~ Segmentierung
wesentliche Begriffe und Konzepte

PH LUZERN | 26.04.2022



Arbeit mit Video (20 min)

Analysieren Video ,Aggregatzustande fest, flissig, gasformig” von
,musstewissen Chemie”:

> Uberlegungen anstellen (jeder fur sich) 5

> Was an lernforderlichen und lernhinderlichen Aspekten haben Sie entdeckt?
> Was davon hat Sie Uberrascht? Was haben Sie so erwartet?
> @Gibt es etwas, das fehlt? Gibt es etwas, was Sie streichen wirden?

> Austausch im Zweierteam (Flipchart) 5°

> Zusammentragen im Plenum je 5°

> Material:

> Faktenblatt
> Raster

> Flipchart fUr Ergebnisse

[Bildquelle: https://pixabay.com/de/illustrations/atome-molek%c3%bcl-chemie-
wissenschaft-5064796/
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Wie weiter?

> Weiterflihrende Literatur
> Liste mit Videoportalen zum selber stébern

FUr weitere Fragen und Anregungen:
alexander.welling@stud.phlu.ch
michelle.hermann@phlu.ch
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Stephan Dorgerloh
Karsten D. Wolf (Hrsg.)

Lehren und Lernen
mit Tutorials

= und Erklarvideos

Atelier Lernunterstiitzung bei der durch in Erkda
Yena1Poral TFacher ks
The Smge Vs [anena
The Simple Chemics. |Chemie
The Smie Boogy [Booge
s
The Sige Physcs Py
Lohrerschmar Wanena, Py
K Academy [anens Booge, nbrmask
‘sofausor™ |Mathemask, Biokogee, Physk,
Do Lo ahenai Boge, Phyk. Cheme oo BLICK
FWU Bingenesen anems. Booge, Physs, Crerie Bicurgemeden
Fipeiane anena: INS BUCH
Fip e cassroon anena T
Mahe by Dane Jurg [Wanenask
s wssen Cheme [Creme. aUCTis0QUr
anemat ICaoaseaTe
s isson Physi. st CoRS
[Booge Creme TBiNae0DK
HausaugaenTV [Cremie, hysi, Vahenaik Ty [chwache Viuaiserung
Grgsvae Wanenas rsonen_[iene Gralen, werig Sk, Brge Videos
Siners sshrg averse
|diverse ]
praemen averse unbekann nocnerige s, rormasonen — tonnen Aberien
Brog averse o)
Wax-Pand Geselsrat averse TTT [
Learang Leve Up averse AUCONZ B Iy HVEINE unbekannsari Viuaiserung v Uberdene Enr-Folen, v, nhae ir 51
Py UCyFXIFrphy XeEDLFURGEPA ES = T
Frage 1 Antwor. [averse I raurvrss Phaneomens oberiachich eniar.
Finsormen” averse Zn]g
e e [Creme Physc okbdnesres 7030 sarie Viuaiserung
Brainfagk. |diverse CEA 134000|
SRF Cip i averse cayes T250]prsgetenen, ndarievt. i e § versandich
Dinge kurz erkart. [dverse JLUCWRHOBENGMYXONXXDoingw 10801000]auch akuete Allagshemen, Soy-Teling
D Werinie averse e300 el innate S
reaing Lab averse e Ve v Abagehemen
Teacher Tobi |Giverse, messt Bokoge AVCY165ZHINUP WrikIwA videos

1750]ale Vieos reaav new [ et S Sek  oder haner
T

i s

35



Literaturverweis

Ayers, P., Sweller, J. (2014). The Split-Attention Principle in Multimedia Learning. R., Mayer (Hrsg.), The Cambridge Handbook of Multimedia Learning (2. Aufl., S. 206 —
226). Cambridge University Press. https://doi.org/10.1017/CB09781139547369

Kalyuga, S., Sweller, J. (2014). The Redundancy Principle in Multimedia Learning. R., Mayer (Hrsg.), The Cambridge Handbook of Multimedia Learning (2. Aufl., S. 247 —
262). Cambridge University Press. https://doi.org/10.1017/CB09781139547369

IFAK. (Juni 2019) JUGEND / YOUTUBE / KULTURELLE BILDUNG: HORIZONT 2019. Essen. Rat fiir Kulturelle Bildung e.V.
Johnson-Laird, P.N. (1980). Mental models in cognitive science. Cognitive Science, 4, 71-115.

Kulgemeyer, Ch. (2020). Didaktische Kriterien fir gute Erklarvideos. In S. Dorgerloh & K. D., Wolf (Hrsg.), Lehren und Lernen mit Tutorials und Erkldrvideos (1. Aufl., S.
70 —75). Julius Beltz.

Maver, R., Fiorella, L. (2014). Principles for Reducing Extraneous Processing in Multimedia Learning: Coherence, Signaling, Redundancy, Spatial Contiguity, and
Temporal Contiguity Principles. R., Mayer (Hrsg.), The Cambridge Handbook of Multimedia Learning (2. Aufl., S. 279 — 315). Cambridge University Press.
https://doi.org/10.1017/CB09781139547369

Mayer, R., Pilegard, C. (2014). Principles for Managing Essential Processing in Multimedia Learning: Segmenting, Pretraining, and Modality Principles. R., Mayer (Hrsg.),
The Cambridge Handbook of Multimedia Learning (2. Aufl., S. 316 — 344). Cambridge University Press. https://doi.org/10.1017/CB09781139547369

Nitz, S. & Fechner, S. (2018). Mentale Modelle. In D. Kriiger I. Parchmann & H. Schecker (Hrsg.), Theorien in der naturwissenschaftsdidaktischen Forschung. Springer
Berlin Heidelberg

Paas, F. & Sweller, J. (2014). Implications of Cognitive Load. Theory for Multimedia Learning. R., Mayer (Hrsg.), The Cambridge Handbook of Multimedia Learning (2.
Aufl., S. 27 — 42). Cambridge University Press. https://doi.org/10.1017/CB09781139547369

Schnotz, W. (2014). Integrated Model of Text and Picture Comprehension. R., Mayer (Hrsg.), The Cambridge Handbook of Multimedia Learning (2. Aufl., S. 72 — 103).
Cambridge University Press. https://doi.org/10.1017/CB09781139547369

Spanjers, I. A., van Gog, T., Wouters, P. & van Merriénboer, J. J. (2012). Explaining the segmentation effect in learning from animations: The role of pausing and
temporal cueing. Computers & Education, 59(2), 274-280. https://doi.org/10.1016/j.compedu.2011.12.024

Van Gog, T. (2014). The Signaling (or Cueing) Principle in Multimedia Learning. R., Mayer (Hrsg.), The Cambridge Handbook of Multimedia Learning (2. Aufl., S. 263 —
278). Cambridge University Press. https://doi.org/10.1017/CB09781139547369


https://doi.org/10.1017/CBO9781139547369

	Unterstützen der Modellbildung mit Visualisierungen in Erklärvideos��Atelier Innovationstag SWiSE
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Basis der visuellen Gestaltung von Erklärvideos
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Literaturverweis

